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Telekommunikationsanwendungen mbH

Das FWM1 in der Abwassertechnik

UBERWACHEN — MELDEN — BETRIEBSSTUNDENERFASSUNG —
DATENLOGGERFUNKTION — FERNSCHALTEN — FERNSTEUERN

In vielen Kommunen, Zweckverbanden oder Betreibergesellschaften wurden in den letzten
Jahren Systeme der Fernwirktechnik eingesetzt. Kostenguinstige Losungen mit vielseitigen
Mdglichkeiten bieten auch fir ,kleinere* Abwassernetze attraktive Lésungen zur wirtschaftlich
sinnvollen Uberwachung und optimalen Betriebsfiihrung.

Durch eine stetige Uberwachung der AuRenstationen, sofortige Meldungsweiterleitung und
Betriebsdatenerfassung ist eine effiziente Betriebsfihrung maéglich. Eine differenziertere
Meldungsaufschaltung ermdglicht eine Bewertung der Storungen, wichtige Stérungen konnen
sofort bearbeitet werden, unwichtige zu einem spéateren Zeitpunkt. Betriebsmittel sind somit
effektiver einsetzbar, da Kontrollfahrten zu den einzelnen Stationen deutlich minimiert werden
kénnen. Weiterhin sind ferngesteuerte Bedieneingriffe mdglich, z. B. das Ein- und Ausschal-
ten von Pumpen.

Eine automatisierte Protokollierung von Stérmeldungen und Messdaten lasst eine ordnungs-
gemalie Dokumentation der Betriebszustande zu.

Durch den dezentralen Betrieb der Aul3enstationen ist gewahrleistet, dass bei einem Ausfall
der Leitstelle die Meldungen der einzelnen Objekte nicht verloren gehen. Meldungen werden
direkt von der Aul3enstation an den Bereitschaftsdienst Gbermittelt. Die Leitstelle dient hierbei
als Protokollier-, Auswerte- und Verwaltungssoftware.
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Meldungen, z. B.

- Stérung Pumpe 1
- Storung Laufzeit Pumpe 1

- Storung Stillstandszeit Pumpe 1
- Stérung Hochwasser

Prozessabbild ]
 Meldesingang: — Analageingangs
Betriebsstd. P1 12413/3-715 pH - wlert 5.39
Ueberstrom P1/P2 AlS 02 - Gehalt 077 mg/l
el-Stoerung P1 AUS Abwassertemperatur E.E3 ‘T
Thermizche Storung F1 AlS Aussentemperatun 2843 °C
Inspektion P1 AUS —
Betriebsstd. P2 12/11/37-705
8 5Std. kein Purmpenlauf AUS
elStoerung P2 AUS Pumpe 1 AUS EIN
Thermizche Stoerung P2 AUS Pumnpe 2 AUS EIN
Zulauf 41456 60062 e 3. Schaltausgang AUS
Hochwasser AUS 4. Schaltausgang AUS
Energiemessung 16223 Kiw'h
Bkku-Unterspannung AUS Fuitd1 Datum/1hrzeit: 17.06.02 - 12:01.04
Metzausfall AlS

Storung Pumpe 2

Stdrung Laufzeit Pumpe 2
Storung Stillstandszeit Pumpe 2
Stérung Kompressor

Betriebsdaten, z.

B.:

- Betriebsstunden Pumpe 1

- Betriebsstunden Kompressor

- Durchflussmessung

- Fernschalten,

z. B.

- Betriebsstunden Pumpe 2
- Fullstand Pumpwerk

- Verbrauchsmessung

- Strommessung Pumpe 2

- Fernabschaltung Pumpe 1 - Strommessung Pumpe 1

- Fernabschaltung Pumpe 2
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Datenlogger fir - Messintervall
- Betriebsstunden Pumpe 1 -> 60 Min.
- Betriebsstunden Pumpe 2 - 60 Min.
- Betriebsstunden Kompressor -> 60 Min.
- Durchflussmessung - 15 Min.
- Energiezahler - 15 Min.

Betrieb Pumpe 1/ Objekt: PS Schulweg 1

115 Sat 16 Sun 1

Messheginn: 14.03.02- 11:10.00 / Gesamt 20 33 Befriebsstd. &k
Min. Wert 552 Minuten O Max. Wert: 16.02 Minuten O Mittelwert: 1043 Minute

Energiezahler / Objekt PS Schuhweg 1

Fri 08 Sat 09 Sun 10 Mon 11 Tue 12

n: 07.03.02 - 09:21:00 f Gesamt: 4374 39 Kwh
Min. Wert 14 93 kWh/h Ma Wert: 74 40 KWh/h O Mittelwert: 36 76 KWhih

Stand: Februar 2014 — Technische Anderungen und Druckfehler vorbehalten. FWM1 in der Abwassertechnik - 3

Hohe Tannen 21 — D-49661 Cloppenburg - Tel. +49 (0)4471/9203-0 — Fax +49 (0)4471/9203-44
E-Mail: info@GfT-mbH.de - Internet: www.GfT-mbH.de




Gesellschaft fur
Telekommunikationsanwendungen mbH

Pumpensteuerung

Das FWML1 ermdglicht die Steuerung von Pumpwerken mit zwei Pumpen.
Die Erfassung des Fullstandes im Abwasserschacht kann wahlweise Gber
- Analogsignal oder

- Digitaleingange erfolgen.

« Pegelerfassung tber Analogsignal

Elektrischer Drucksensor Messumformer bzw. Speisetrenner
12 - 24V
0-20mA - Ex-geschutzt
Zweileitersensor - galvanische Trennung der Stromkreise

(Sensor - FWM1)
- Hilfsenergie 230V AC

M bei 0-20 mA
Blrdenwiderstand
/ .
P / Analogsignal
P o
g
. A L0 o-10v
) + // -
\
P 0-20mAg .
-1 N ..
p R Erfassung des Fullstandes
e
’ L. NPE (0 — 10V bzw. 0-20 mA)
y Hilfsenergie
# - Drucksensoren
e - Ultraschallsensoren
- Radarsensoren
L
A
LSS Steuerung x|
- Pegelerfassung iber - Schaltprogramm
Analogeingang C zpklische Vertauschung o
Dig. Meldesingsnge « Nur Pumpe 1 s
Mur Pumpe 2 (gl
- Steuenungsar
=
keine Steuerung s Beide Pumpen
normale Steuerung i = raratle Sl A S Eteter i,
Zufluzsvergleichmassigung (ol warable Seterg ek il
Zurdrung der Eiv und Ausginge M. Interval varisbel EINAAUS Yot
Analogeingang zur Stevsung e - Sehaet
Schachtent aktiv I
Steuerausgang Purpe 1 1 =
- Schachientleerung um 04:00 | Ubr
Steuerausgang Pumpe 2 2 -
Nachste Schachtenticenung in Tagen
E -
Dig. Eingang Pumpe AUS )
Pumpennachlafzei 1l Sek.
Dig. Eingang Pumpe EIN E] =
- Zufluzsvergleichmassigung
Dig. Eingang beide Pumpen EIN 10 =
Anzahl der Einschaltungen o
= rmatie e et
‘olguds dat Jeraltpti l— Standard-Pumpenlaufzeit l Sek.
Fumpen AUS Valt
Laufzeiterhishuna o Sek
Pumpe EIN Walt
Beide Pumpan EIN Walt Ok | Abbrechen |
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% Pegelerfassung uber digitale Meldeeingange

Huhwinmerachnlle
mime

"lllhlllhl”ll’ll |+

Digitalsignale

Schaltverstarker

‘ | l— Ex-Schutz

Steuerung | x|

ber
Analogsingang zpklische Vertauschung

Dig. Meldesingénge Hur Pumpe 1

Hur Pumps 2
Beide Pumpen

keing Steusrung

noimale Steuerung - vatiable EIN/AUS Steusning

Zuflussvergleichmassigung variable Steusrung akliv

?|‘I et Ba i)
:

Max Intervall varishel EIN/ALS

- Zuordnung der Ein- und Ausgéings

"
-
-
o
C
| s A S rs
2 |

5 aktiv I

Steusrausgang Pumps 1

] - um 0400 | Uie
Steuerausgang Pumps 2 3 -
Machste Schachtentiesrung in 2 Tagen
Dig. Eingang Purnpe ALIS ken lm_
Sek
Dig Eingang Pumpe EIN kein

[t

[k _E
Dig. Eingang beide Pumpen EIN kein 7
) Anzhl der Eirschal o

| Vorgabe d unkd
piashe GerRenen StardardPurmperlautzeit g Sek
Pumpen AUS 03 s
Laufzeiterhihung 0 Sek,
Pumpe EIN 063 miws
Beide Pumpen EIN 09 | mws Abbrechen

+« pneumatischer Druckaufnehmer (Luftdruck)

Ein im FWML1 integrierter Druckaufnehmer wird mit Luftdruck von der Messglocke beauf-
schlagt. Der eingebaute Drucksensor erzeugt proportional zum Fllstand ein analoges
Signal.

FWWiv
mit integriartam
Druckaufnehmer
Steuerung =]
iiber ~Schaltprogr
Analogeingang o 2yklische Yertauschung o~
Dig. Meldesingange r Nur Pumpe 1 r
v Hur Pumpe 2 «
Beide Py (el
e e - CEDIRLE)
namale Steverung w ~ variable EIN/ALIS g
Zuflussvergleichmissigung r variable Steuerung aktiv r
~Zuordhung der Ein- und Ausgange Max. Intervall varabel EINAAUS il mis
i i - 5 g
FWM1 mit Verschraubung fir T e L= ; " =
. . Steusrausgang Pumpe 1 2 ~
pneumatische Leitung aus : ! \—j‘ Schachetsnng e
. teuerausgang Pumpes 3 v
Polyamid . Nizhste Schachtentiezning in 7 Tamen
ig. Eingang Pumpe A5 kein 7] . = o
o
Dig. Eingang Pumpe EIN kein 7
2L {
(o, g e Pz T kein s 4
Anzahl der Einschal 0
L be d
Fase StandsrdPumperisutzst 0| sek
Pumpen AUS 03 s
Laufzeiterhishung u Gek.
Pumpe EIN 063 | mws
Beide Pumpen EIN 05 | mws Abbrechen
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Fir den Einsatz des FWM1 zur Pumpensteuerung wird zuséatzliches Zubehor bendtigt.

Die Fullstandserfassung erfolgt tber

> Drucksensoren,
-> Ultraschallsensoren oder
> Radarsensoren.

Die Messsignale des Sensors mussen von den Analogeingéngen des FWM1 galvanisch
getrennt sein. Die Eingangssignale der Analogeingange des FWM1 missen O bis 10 V
betragen. Dieses kann Uber handelsibliche Trennverstarker bzw. Speisetrenner erreicht
werden.

Bei 0/4-20 mA Signalen ist ein Burdenwiderstand vorzusehen.

Bendtigte Komponenten flur den Einsatz eines FWM1 zur Pumpensteuerung.
> z. B. Speisetrenner (mit Burdenwiderstand)
> 2 x Schaltmodul SM (Pumpe 1 und Pumpe 2)
> 2 x Wandler fur die Stromerfassung (0-10V)
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Vorschlag fur den Aufbau einer Pumpstation mit zwei Pumpen

Die digitalen Eingange des FWM1 durfen nicht mit spannungsbehafteten Signalen beschaltet
werden sondern mit potenzialfreien Kontakten.

Die Analogeingange des FWM1 dirfen mit Spannungen von 0-10 Volt beschaltet werden. Der
Innenwiderstand des FWM1 betragt >10 kOhm.

Die Schaltausgéange des FWML1 sind Open-Kollektor-Ausgénge, die im eingeschalteten Zustand
die Klemme Al..4 gegen GND schalten. Die Schaltspannung betrégt ca. 4,3 Volt bei einem
maximalen Strom von 80 mA. Es sind geeignete Relais einzusetzen (z. B. SM der Fa. GfT mbH).

Beispiel: Eine Pumpstation mit zwei Pumpen soll Gber ein FWML1 gesteuert und Uberwacht
werden. Aul3erdem sollen die wichtigsten Betriebsdaten erfasst werden.
Wenn die Erfassung des Pegels Uber einen pneumatischen Druckaufnehmer erfolgt
(geschlossenes System, Messglocke), wird ein FWM1 mit integriertem pneuma-
tischem Druckaufnehmer verwendet. Hier kann der Druckschlauch (8 mm) direkt an
das FWM1 angeschlossen werden.
Anderenfalls wird das Signal (0-10V, Trennverstarker) an den Analogeingang 1 des
FWM1 angeschlossen.

1. Es werden folgende Stormeldungen erfasst

Klemme IN 1: Betrieb Pumpe 1: Uber diesen Eingang werden per Parametrierung die Be-
triebsstunden der Pumpe 1 ermittelt. Weiterhin kann durch eine entsprechen-
de Parametrierung (Zeitverzogerung) auch die Meldung ,iberlanger Lauf” er-
zeugt werden, d. h. es erfolgt eine Meldung, wenn die Pumpe 1 langer als die
eingestellte Zeit (0-18 Stunden) I&auft.

Klemme IN 2: Betrieb Pumpe 2: Wie Klemme 1

Klemme IN 3:  Stillstand Pumpwerk: Uber zwei Schottky-Dioden (z. B. 1N5819) werden die
beiden Eingange fur den Betrieb der Pumpen logisch ,oder” verkntipft. Durch
eine entsprechende Parametrierung (Zeitverzégerung) kann tiber diesen
Eingang die Meldung ,X Stunden keine Laufzeit" erzeugt werden.

Klemme IN 4: Motorschutz Pumpe 1

Klemme IN 5: Motorschutz Pumpe 2

Klemme IN 6: Hochwasser

Klemme IN 7: Notsteuerung (Schwimmerschalter): Bei Auslésung dieses Schwimmerschal-
ters wird entweder eine der beiden Pumpen oder beide Pumpen unabhéngig
von der Steuerung des FWML1 geschaltet. So ist ein Notbetrieb, bei Ausfall
der Steuerung durch das FWM1, gegeben. Ist die Meldeebene des FWM1

noch betriebsbereit, kann eine entsprechende Meldung abgesetzt werden.
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Klemme IN 8:

Klemme IN 9:

Klemme IN 10:

Klemme IN 11:

Klemme IN 12:
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Thermo P1: An diese Klemme kann die Stérmeldung des Thermokantaktes
der Pumpe P1 aufgeschaltet werden.

Thermo P2: An diese Klemme kann die Stérmeldung des Thermokantaktes
der Pumpe P2 aufgeschaltet werden.

Reserve (evtl. Stérung Kompressor): Ist ein Kompressor vorhanden, kann an
diesem Kontakt eine Stormeldung angeschlossen werden.

Reserve (evtl. Betriebsstunden Kompressor): Ist ein Kompressor vorhanden,
konnen uber diesen Kontakt die Betriebsstunden des Kompressors erfasst
werden. AuBerdem kann durch eine entsprechende Parametrierung
(Zeitverzogerung) die Meldung ,uberlanger Lauf Kompressor* erzeugt
werden.

Ruckmeldung ,Pumpwerk aus*: Wurde Uber einen Schaltbefehl das Pump-
werk ausgeschaltet, kann tGber diesen Meldeeingang eine entsprechende
Quittierung des Schaltbefehls erfolgen.

Hierzu wird eine Drahtbriicke zwischen Ausgang 3 (A3) und Eingang 12
(IN12) geschaltet.

2. Es werden folgende analoge Signale erfasst:

Klemme AN 1:

Pegelstand des Pumpwerkes: Bei Verwendung eines FWM1 mit integriertem
Druckaufnehmer ist dieser Eingang bereits bei der Lieferung verdrahtet. An-
dernfalls kann an diesen Analogeingang das Messsignal fir den Pegel (0-10
Volt, Trennverstarker) angeschlossen werden. Wird ein Messsignal 0-20 mA
oder 4-20 mA verwendet, muss ein Blrdenwiderstand von 523 Ohm an den

Analogeingang geschaltet werden (AN1 — AGND).

z. B. Spreisetrenner
RN221N
Endress + Hauser

AN1o g I S
ulistTanassensor
0-10V G 0-20mA 2-Leiter, 4-20mA
AGNDe 5 5 6] .
523 Ohm ] [l

BUrdenwiderstand 230V/50Hz
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Klemme AN 2: Strom Pumpe 1: Uber einen geeigneten Messwandler (z. B. ABB Type CC-E

lac/V, Eingang 5 A oder 20 A ) kann Uber diesen Analogeingang die Strom-
aufnahme der Pumpe 1 ermittelt werden. Bei einer Testeinschaltung tber die
Fernwirkebene, ist mittels des Prozessabbildes ein Fehler in der Stromauf-
nahme (z. B. durch defektes Flugelrad) leicht zu erkennen.

230V/50Hz
M [’
AN2e A F] Eingang 20A
0-10V Smgl‘ﬁﬁ;f:‘me Eingang 5A
AGNDe 9 S Ausgang

z. B. Strommesswandler
CC-E lac/V

ABB Stotz Kontakt GmbH

Klemme AN 3: Strom Pumpe 2: (wie bei Klemme In 2)
Klemme AN 4: Reserve

3. Es werden folgende Signale geschaltet:

Klemme A 1:

Klemme A 2:

Klemme A 3:

Klemme A 4:

Achtung:

Steuerung Pumpe 1: Uber diesen Schaltausgang wird die Pumpe 1 in
Abhangigkeit vom Pegel durch das FWML1 angesteuert.

Steuerung Pumpe 2: Uber diesen Schaltausgang wird die Pumpe 2 in
Abhangigkeit vom Pegel durch das FWML1 angesteuert.

Gesamtpumpwerk aus: Uber diesen Schaltkontakt kann das gesamte
Pumpwerk ausgeschaltet werden (Steuerspannung PW).

Zur Quittierung dieser Meldung wird eine Drahtbriicke zwischen Ausgang 3
(A3) und Eingang 12 (IN12) geschaltet.

Reserve

In Abhangigkeit der gewéahlten Schaltung bleibt die Notsteuerung aktiv!

Es handelt sich in diesem Dokument um einen beispielhaften Aufbau
einer Pumpstation mit zwei Pumpen. Fiur die Richtigkeit der Schaltung
Ubernehmen wir keine Gewahr !
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Droste
Textfeld
Für die Richtigkeit der Schaltung übernehmen wir keine Gewähr !



